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DAS ERSTE STIPENDIEN-PROGRAMM 
FÜR JOURNALISTINNEN UND JOURNALISTEN
IN NIEDERÖSTERREICH

PRAXIS ON-THE-JOB. 
MONATLICH 900 EURO STIPENDIUM.
FÜR 4 ANGEHENDE JOURNALISTINNEN UND JOURNALISTEN AUS NÖ.

AUSSCHREIBUNG.
Der „Verein zur Förderung des Journalismus in NÖ“ schreibt hiermit 

zum sechsten Mal vier einjährige Stipendien für angehende 

Journalistinnen und Journalisten aus.

WIR BIETEN:
- fixe Praktikumsplätze in Redaktionen von drei NÖ-Medien 

und in der PR-Abteilung eines NÖ-Unternehmens,

- ein Stipendium von monatlich 900 Euro,

- eine Einstiegsmöglichkeit in den Journalismus.

WIR SUCHEN:
junge Talente (max. 25 Jahre) mit Hauptwohnsitz in NÖ, die

- Journalistinnen und Journalisten werden wollen,

- eine journalistische Vorbildung mitbringen 

(Studium oder Erfahrung in einem Medium),

- eine Einstiegsmöglichkeit in ein Medienunternehmen suchen.

DER ZEITRAUM:
Vom 1. Oktober 2013 bis 30. September 2014.

DIE BEWERBUNG:
Bewerben Sie sich bitte ausschließlich unter

www.noe-journalismusverein.at/bewerbung mit dem 

Europäischen Lebenslauf sowie mit einem Motivationsschreiben.

Die Bewerbungsfrist endet am 3. Juni 2013.

DIE ENTSCHEIDUNG:
Eine Jury entscheidet am 11. Juni 2013 über 

die Vergabe der Stipendien.

VEREIN ZUR FÖRDERUNG 
DES JOURNALISMUS

IN NIEDERÖSTERREICH
Mit Unterstützung von: 
Agrana, EVN, Flughafen Wien, Hypo NOE Gruppe, 
Novomatic, OMV, Österreichische Lotterien, 
Raiffeisen-Holding NÖ-Wien

Am Bild: Ines Kälin (Caritas), Si-
mon Burtscher-Mathis (Verein

„Okay zusammen leben“ in Vor-
arlberg), Alicia Allgäuer (Caritas),

Vizebürgermeisterin Helene
Fuchs-Moser, Bildungsstadträtin

Bernadette Wittmann, Simon Inou
(Journalist) und Rüdiger Teutsch

(Bmukk). Alle Details zu den Inte-
grationsgesprächen finden Sie

unter www.zusammenreden.net.
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Spannende Fragen |  Rund
40 Besucher kamen zum
Diskussionsabend.

Spannende
Debatte um
Integration

KORNEUBURG |  Welche Rolle
spielt Bildung für die Integra-
tion von Migranten? Wie sinn-
voll sind „Integrationsklassen“?
Und wie sollen sprachliche Defi-
zite ausgeglichen, wie Mehr-
sprachigkeit gezielt genutzt und
gefördert werden? Über diese
und viele andere spannende
Fragen diskutierten rund 40 Be-
sucher der Korneuburger Inte-
grationsgespräche, die von der
Caritas Wien gemeinsam mit
der Stadtgemeinde organisiert
wurden. Im großen Sitzungssaal
des Rathauses diskutierte Inte-
grationsexperte Simon Burt-
scher-Mathis gemeinsam mit
Bernadette Wittmann (Stadträ-
tin für Bildung Korneuburg)
und Rüdiger Teutsch vom
Bmukk (Referat für Diversitäts-
und Sprachenpolitik, Sonderpä-
dagogik und inklusive Bildung).
Moderiert wurde der Abend von
Journalist und Leiter von M-Me-
dia Simon Inou. „Wir müssen
das Bild von Migranten in Ös-
terreich radikal ändern“, be-
merkte Inou gleich zu Beginn.
Dieses werde durch die Medien
ebenso wie durch einseitige und
oft diskriminierende Darstel-
lung in Schulbüchern transpor-
tiert und verfestigt.

Charity: Zwei
Nächte - ein Ort
KORNEUBURG | Am 17. und 18.
Mai findet am Gelände der Rot-
Kreuz-Dienststelle Korneuburg
die Charity-Veranstaltung „Li-
veundlaut.2Nächte.1Ort“ statt.
Dabei ist der Name Programm:
Am ersten Abend stehen Kon-
zerte und somit Live-Musik im
Mittelpunkt. In der zweiten
Nacht wird ein Clubbing mit in-
ternational tätigen DJs an den
Turntables veranstaltet. Der ge-
samte Reinerlös kommt dem
Rot-Kreuz-Betrieb im Bezirk zu-
gute. Nähere Informationen:
www.liveundlaut.at


